Reparatur Tachoeinheit BMW HP2 Enduro
Es wird sicher einige erwischen:

Die Tachoeinheit ist etwas sensibel gegenüber Feuchtigkeit und Vibrationen. Keine gute Voraussetzung für eine Hartenduro. Demzufolge werden gerne Ausfälle und merkwürdiges Verhalten der Instrumentenkombi beklagt.

Bei mir war es die Beleuchtung der Digitalanzeige und des Tachozeigers die tlw. Ihren Dienst quittierte. Eine Reparatur ist nicht vorgesehen und BMW ruft ca. 680€  für ein Tauschteil auf.

Also selber reparieren. Mit ausreichender Feinmotorik und etwas Glück (bezüglich des Fehlers) ist da schnell eine Menge Geld gespart.

Vorab:

Es wird benötigt: Geduld, Fingerspitzengefühl, Zeit und Ruhe, Ganz kleine Torx-Schraubendreher, Lötkolben mit sehr feiner Spitze, dünnes Lötzinn, Platinenreiniger, dünne Litze und Isolierung, ggf. Pinzette und Spitzzange, Lupe mit Beleuchtung, Multimeter.

Unabdingbar: sauberes Arbeiten

Vorsichtshinweis:

· Auf keinen Fall irgendwas mit Gewalt lösen, alles geht bei richtiger Demontage ohne Gewalt ab. Wenn nicht bitte noch mal genauer scheuen ob noch eine Schraube oder Klemme vergessen wurde.
· Auf keinen Fall die „Scheiben“ der Instrumente von innen berühren oder gar abputzen. Die Antibeschlagbeschichtung ist sofort blind oder verkratzt. Dann kann man sie nur noch komplett entfernen und durch Klarpilot ersetzen.

1. Schritt: Instrument abbauen:

Stecker  Instrumentenkombination trennen. Dabei die Verriegelung des Steckers oben und unten mit Daumen und Zeigefinger zusammen drücken. Geht dann ohne Probleme ab.

Die 3  Halteclips ausbauen, dabei ist eine gebogene Spitzzange hilfreich.. 

Instrumentenkombination abnehmen. 
2. Schritt: Gehäuse öffnen

5 Torx Schrauben auf der Rückseite lösen und heraus nehmen. Dann Instrument umdrehen und Gehäuseoberteil abnehmen. Nicht umgekehrt, sonst fallen die Kleinteile (Drucktasterstange und Abdeckungslinse des Lichtsensors raus)
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3. Schritt: Drucktasterstange und Abdeckungslinse des Lichtsensors rausnehmen und gut weglegen.
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4. Schritt: Metallrahmen vom Display abnehmen.
Hierbei sehr behutsam vorgehen und keinen Druck auf das Glas ausüben. Zunächst Garantiesiegel rechts auftrennen. Der Rahmen ist jeweils rechts und links mit 2 Metalllaschen eingeklipst. Mit einem kleinen Schraubendreher die Metalllaschen nach Außen biegen und Metallrahmen nach oben herausnehmen. [image: image3.jpg]



5. Schritte: Display hochklappen und Hintergrundpappe entfernen.
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6. Schritt: Display ausbauen

Hierbei die Steckleiste entriegeln indem man diese rechts und links mit einem kleinen Schaubendreher anhebt. Dann lässt sich das Display mit der Leiterbahn aus der Klemmleiste/Steckleiste herausnehmen. Niemals die Folienplatine knicken oder daran ziehen. Wenn die Leiste entriegelt ist geht das ganz einfach.
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7. Schritt: Zeiger abnehmen:
Bitte nur mit sauberen Fingern…wer will schon die nächsten tausende Kilometer auf einen Fettfleck oder Fingerabdruck schauen ;-)

Der Zeiger lässt sich senkrecht mit Daumen und Zeigefinger etwas beherzt abziehen. Er ist nur auf die konische Achse aufgesteckt. Bitte nicht schräg ziehen oder gar drehen. 
8. Schritt: Ziffernblatt abnehmen und Kunststoffhalterung ausbauen

Das Ziffernblatt einfach abnehmen. Die weiße Kunststoffhalterung des Digitaldisplays nach dem Lösen der 4 Torxschrauben entnehmen. 
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9. Schritt: Platine ausbauen

Hierzu die letzte Schraube entfernen. Die Platine wird insgesamt mit 5 Schrauben gehalten, davon haben wir bereits 4 mit der Kunststoffhalterung entfernt. Platine entnehmen.
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10. Schritt: Schadenbegutachtung

Gerne sind die Platinen aufgrund von Wasserschäden angelaufen und korrodiert. Da es  eine doppelseitige Platine ist und die Durchkontaktierung sehr filigran ist, kommt es bei den Durchkontaktierungen gerne zu Unterbrechungen. Diese sind nicht sichtbar, sondern nur mit einem Multimeter messbar. Ebenso kommt es gerne zu Leitbahnunterbrechungen. Wenn man richtig Pech hat ist eines der Bauteile defekt, dann hört der Spaß für den Hobbyschrauber hier auf.

Um näheres zu erforschen ist die Platine zunächst vorsichtig aber gründlich zu reinigen. Dazu eignen sich Kontakt WL als Reinigungsmittel und ein handelsübliches Ohrenreinigungsstäbchen.
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Im Bild oben sind die Korrosionen gut zu sehen. Die schwarze Stelle ist nicht etwa ein Platinenbrand, sondern Abrieb der Auflagestelle des Cockpitgehäuses ( das halte ich übrigens für eine Fehlkonstruktion). Das Cockpitgehäuse scheuert hier auf der Leiterbahn und das führt ggf. ebenfalls zu Unterbrechungen.[image: image9.jpg]


Andere Seite mit den Beleuchtungsdioden welche nicht mehr leuchteten.
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Nach der Reinigung geht es mit Lupe und Multimeter an die Suche nach den Leiterbahnunterbrechungen. Diese sind dann mit isolierten Drahtbrücken zu reparieren. Eine Filigranarbeit die nur mit Geduld und einer feinen Lötspitze klappen wird.

Hier das Ergebnis nach der Beseitigung von 4 Unterbrechungen die ich in meinem Cockpit fand:

[image: image11.jpg]



11. Schritt Test: Vor dem Zusammenbau lässt sich die Platine direkt am Motorrad testen (Zumindest die Beleuchtung und die Kontrolllampen). Das empfiehlt sich auf jeden Fall. Ich habe zur abschließenden Behebung 4 Unterbrechungen beseitigt und nach jeder geglaubt…jetzt habe ich es. Zwischentests verhindern das ständige Auseinander- und Zusammenbauen, die Teile werden sonst davon nicht besser. Beim Test der Platine unbedingt darauf achten den Anschlussstecker nicht falschherum aufzustecken, dies ist möglich da die Richtung durch das nun fehlende Gehäuse vorgegeben ist. Möglicherweise führt ein falsches Aufstecken zur Zerstörung der Elektronik. Also bitte Konzentration.
12. Schritt: Zusammenbau

Wenn alles Geht dann in umgekehrter Reihenfolge wieder zusammen bauen. Beim Zeiger diesen lose auf Nullstellung aufsetzten und anschließen. Der Zeiger korrigiert sich dann und sollte nun passend justiert und wieder fest aufgedrückt werden.
Beim Einbau der Folienplatine wieder erst die Steckleiste ganz entriegelt, Folienplatine ohne zu knicken einschieben und Steckerleiste vorsichtig parallel herunterdrücken und diese wieder zu verriegeln.

13. Schritt: Instrument einbauen

 Instrumentenkombination einsetzen. 

 Halteclips 3 Stück einbauen. 

14.  Stecker Instrumentenkombination verbinden. 
15. Endkontrolle aller Funktionen und Testfahrt.

16. …heute ein König (
…und schon 680€ gespart. Viel Erfolg.

Haftungsausschluss:

Alle Angaben ohne Gewähr und ohne Haftung. Grobmotoriker oder Leute mit wenig Erfahrung im Umgang mit Lötkolben, Multimeter und Feinmechanik sollten professionelle Hilfe in Anspruch nehmen.

Viel Spaß beim Schrauben

Rüdiger
